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Förderung von Wohneigentum 

Infoabende der WK Hamburg  

Mit einer Reihe von Infoabenden präsentiert die Hamburgische Woh-
nungsbaukreditanstalt (WK) allen Interessierten die besonderen Möglich-
keiten der finanziellen Förderung für Wohneigentum in Hamburg. Am 2., 
9. und 16. September 2010 stehen WK-Berater Rede und Antwort. Beginn 
ist jeweils um 19 Uhr. 

Wer mit dem Gedanken spielt, in Hamburg Wohneigentum zu erwerben oder 

zu modernisieren, sollte die Förderangebote der Hamburgischen Wohnungs-

baukreditanstalt (WK) in Anspruch nehmen. In einer Vortragsreihe erläutern die 

Berater der WK, was Eigenheimer und die, die es noch werden wollen, wissen 

müssen, um von den zinsgünstigen Darlehen und Zuschüssen zu profitieren. 

2. September 2010, 19 Uhr 
Energieeffizient modernisieren: Was ist sinnvoll? 
Sie möchten die eigenen vier Wände umweltgerecht modernisieren? Voraus-

schauende Investitionen machen sich schon in wenigen Jahren bezahlt. WK-

Berater und Modernisierungsfachmann Jürgen Stubbe beschreibt am 2. Sep-

tember, was wirtschaftlich und technisch sinnvoll ist, wenn man energieeffizient 

modernisieren möchte. Außerdem stellt er die Förderprogramme der WK und 

der KfW vor. 

9. September 2010, 19 Uhr 
Eigentumsförderung – Förderprogramme im Überblick 
Sie möchten Ihren Traum von den eigenen vier Wänden auf Hamburger Stadt-

gebiet verwirklichen? Am 9. September steht der Bau oder Kauf von Wohnei-

gentum im Mittelpunkt. Der Finanzierungsexperte Gerd Oncken zeigt auf, wel-

che Förderprogramme es in Hamburg und bei der KfW Förderbank für Bau- 

und Kaufwillige gibt und welche Anforderungen Sie erfüllen müssen.  

16. September 2010, 19 Uhr 
Energieeffizientes bauen – Was muss ich beachten? 
Sie wollen energieeffizient Bauen und so Heizkosten sparen und gleichzeitig 

die Umwelt schonen? Investitionen in eine energetisch optimierte Bauweise 

lohnen sich. Was dabei zu beachten ist, erläutert die Architektin Petra Memm-

ler am 16. September. Die WK stellt hohe Anforderungen an die Energieeffi-

zienz – fördert aber auch mit bundesweit einmaligen Zuschüssen.  

 
Alle Veranstaltungen finden bei der WK Hamburg im Besenbinderhof 31 statt 

und beginnen um 19 Uhr. Der Eintritt ist kostenlos. Da die Plätze begrenzt 

sind, wird um Anmeldung unter Telefon 040 / 248 46 – 480 oder per E-Mail an 

info@wk-hamburg.de gebeten. Ausführliche Informationen zur Förderung gibt’s 

im Internet unter www.wk-hamburg.de. 
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WK-Infoabende rund ums Wohneigentum 

Das Programm im Überblick 

 

2. September 2010, 19 Uhr 

Energieeffizient modernisieren: Was ist sinnvoll? 
 

9. September 2010, 19 Uhr 

Wohneigentum erwerben: Welche Förderprogramme gibt es? 
 

16. September 2010, 19 Uhr 

Energieeffizient bauen: Was muss ich beachten? 
 

Veranstaltungsort:  

Hamburgische Wohnungsbaukreditanstalt 

Besenbinderhof 31 (Nähe Hauptbahnhof) 

20097 Hamburg 

Anmeldung und Infos: 

Tel. 040 / 248 46 - 480 oder info@wk-hamburg.de 

www.wk-hamburg.de 

 

 

 

 

Über die Hamburgische Wohnungsbaukreditanstalt 

Die Hamburgische Wohnungsbaukreditanstalt (WK) ist die Förderbank der Freien und Han-
sestadt Hamburg. Mit zinsgünstigen Darlehen und Zuschüssen fördert die WK Vorhaben in 
der Wohnungs- und Städtebauförderung sowie im Umweltschutz. Von den umfassenden 
Fördermitteln für den Neubau und die Modernisierung von Wohngebäuden profitieren 
selbstnutzende Eigentümer genau wie die Wohnungswirtschaft. Die WK hat eine Bilanz-
summe von über fünf Milliarden Euro und beschäftigt rund170 Mitarbeiter. 

 


